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Hof und r ſelbeerlin 17 Mai Der Kaiſer machte heute früh einenStatt nach Biebrich und nahm in Wiesbaden ſpäter
Vorträge entgegen Miltags trafen die Kaiſerin Friedrich und
die Prinzeſſin Viktoria von Schaumburg Lippe zum Beſuche
der Majeſtäten dort ein und nahmen dann mit dem Kaiſer
paar an einem Frühſtück theil welches vom Ofſiziercorps des
Heſſiſchen Füſilier Regiments von Gersdorf deſſen Chef die
Kaiſerin Friedrich iſt gegeben wurde Hierbei brachte der
Kaiſer ein Hoch auf das Regiment aus Die Kaiſerin Friedrich
verließ das Kaſino um 2 Ühr der Kaiſer verweilte bis nach
3 Uhr Die Kaiſerin ſtattete dem Diakoniſſenheim dem Aſyl
Lindenhaus und der Blindenanſtalt Beſuche ab Heute abend
findet dei dem Jntendanten des Königlichen Theaters Kammer
herrn v Hülſen ein Herrenabend ſtatt dem der Kaiſer bei
wohnen wird Der Kaiſer hat dem wiesbadener Segler
vereine für die Regatta im Juni einen Wanderpreis geſtiſtet
welcher nach drei aufeinanderfolgenden Siegen dem betreffenden
Verein zufällt7 8 ronprinz Wilöelm will wie aus Plön gemeldet
wird bei dem dortigen Drechslermeiſter Heuer einen Kurſus
im Drechslerhandwerk durchmachen Der Unterricht be
ginnt ſchon in dieſen Tagen

Eine offiziöſe Anslaſſung über die weitere Behandlung der
Kanalvorlage

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Ablehnung der
Kanglvorlage in der Kommiſſion des Abgeord
netenhanſes iſt zweifellos als ein bedauerliches Mo
ment in der Entwickelung eines in ſo hervorragendem Maße
auf die Förderung der wirthſchaftlichen Jntereſſen weiter
Landestheile und damit der ganzen Monarchie gerichteten
Unternehmens zu betrachten Die Regierung hat ſtets den
Standpunkt vertreten daß die Durchführung des
Mitktelland Kanalprojektes nicht nur von weit
reichendem Nutzen für das ganze Land ſein würde
ſondern auch aus Verkehrs und anderen Rückſichten als eine
Nothwendigkeit anzuſehen ſei An dieſem Standpunkte
muß die Regierung bei eingehendſter Würdigung der Ein
wendungen der Gegner der Käualvorlage feſthalten und ſie
erwartet daß eine weitere Erörterung der wirthſchaſt
lichen verkehrspolitiſchen und militäriſchen Seite der Kanal
vorlage im Plenum des Abgeordnetenhauſes zu einem
anderen erfrenlicheren Ergebniß führen wird
Die Regierung glaubt dies um ſo eher erwarten zu dürfen
als ſie bei aller Wahrung ihrer prinzipiellen Stellung zu der
Kompenſationsfrage ihre Bereitwilligkeit erklärt hat in
eine Prüfung darüber einzutreten auf welchem Wege einer
etwaigen durch Verſchiebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
inſolge des Kanglbanes eintretenden Schädigung einzelner
Landestheile im konkreten Falle vorzubengen ſei

Der Geſetzentwurf betreffend die Verfetzung richterlicher Beamten
in den Ruheſtand

Jm Hinblick auf die großen Anforderungen an die Leiſtungs
fähigkeit des deutſchen Richterſtandes die aus der Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuchs am 1 Jannar 1900 ſich exgeben
müſſen iſt vielfach das Verlangen laut geworden den älteren
Richtern die Möglichkeit zu gewähren ihre Penſionirung unter
be ſtimmten Ausnahmebedingungen auch dann bewirken zu können
wenn eine eigentliche Dienſtunfähigkeit derſelben nicht vorliegt

Das Abgeordnetenhaus hat dementſprechend am 21 Februar d J
beſchloſſen die Staatsregierung aufzuſordern noch in dieſer
Tagung einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen unter
voller Wahrung der dienſtlichen Jntereſſen den älteren Richtern
aus Anlaß des Jnkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs der
Uebertrikt in den RNuheſtand erleichtert wird Dieſer Auf
forderung iſt die Staatsregierung mit einem Geſelzentwurf nach
gekonnnen der dem Landtage ſoeben zugegangen iſt Der nur
ans zwei Paragraphen beſtehende Entwurf lantet

8 1 Richterliche Beamte welche vor dem 1 Januar 1900
das fünfundſechzigſte aber noch nicht das fünfundſiebenzigſte
Lebensjahr vollendet haben werden können mit ihrer Zu
ſtimmung durch Königliche Verfügung mit dem Ablauf des
31 Aber 1899 in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt
werden

Sie beziehen in dieſem Falle bis zum 31 Dez 1902 läng
ſtens jedoch bis zum Ablauf des Vierteljahres in dem ſie das
ſünfundſiebzigſte Lebensjahr vollenden auch wenn ſie vorher
dienſtunfähig werden das Dienſteinkommen welches ihnen
vom 1 Jan 1900 ab zuſtehen würde einſchließlich des bis
herigen Wohnungsgeldzuſchuſſes unverkürzt als Warkegeld

Als Verkürzung des Dienſteinkommens iſt es nicht anzu
ſehen wenn die Gelegenheit zur Wahrnehmüung von Neben
ämtern oder zum BVezuge von Nebeneinnahmen entzogen wird

Das Wiltwen und Waiſengeld für die Hinlerbliebenen
ſolcher Beamten wird in jedem Falle unter Zugrundelegung
ar Vierteln des penſionsberechtigten Dienſteinkommens

gewährt
S 2 Nach Ablauf der Zeit während deren ſie das Warte

geld beziehen 1 Abſatz treten die im S 1 bezeichneten
Beamten kraſt Geſetzes gänzlich in den Ruheſtand und er
halten die geſetzliche Penſion mit der Maßgabe daß dieſe
ohne Rückſicht auf die Dauer der Dienſtzeit auf drei Viertel
des penſions berechtigten Dienſteinkommens zu bemeſſen iſt

Zur Stellung der Privatdozenten
Bei der vorjährigen Berathung des Geſetzes über die Disci

plinaxverhältniſſe der Privatdozenten vom 17 Juni 1898 iſt
von Freunden und Geguern der Vorlage ein Geſichtspunkt nicht
begchlet worden der ſür die Slellung der Privaldozenten von
einer gewiſſen Bedeutung iſt das iſt daß die dem Geſetze zu
Grunde liegende Anſchauung dahin führen muß die dar der
rivatdozentur bei einer ſpäteren Penſionirung als anrechnungs
ählge Dlenſtzeit anzuſchen Neuerdings iſt dies unn in einem

Falle geſchehen Grundſätzlich wird zwar der Beginn der Dienſt
Zeit vom Tage der Ableiſiung des Dienſteides gerechnet Damit
würde an ſich die Thätigkeit als Privaldozent ausſcheiden well

der Privatdozent keinen Dlenſteid zu ſchwören hat Geht man
jedoch davon aus daß der Privatdozent in einem beamtenähn
lichen Verhältniſſe ſteht ſo verlangt die Villigkeit die Anrech
nung dieſer Zeit Der Privatdozent benutzt nicht blos die
ſtaatlichen Hörfäle und Lehrmittel er zieht nicht nur die ihm
gebührenden Kollegiengelder unter Mitwirkung ſtaatlicher Be
hörden ein weſentlich iſt daß Vorleſungen eines Privatdozenten
für den zum Hören beſtimmter Vorleſungen verpflichteten
Studenten gleichwerthig ſind denen eines Univerſitätsprofeſſors
und daß der Privatdozent befugt iſt vollgiltige Beſcheinigungen
über den Beſuch einer Vorleſung auszuſtellen Ganz un
erheblich iſt in dieſer Beziehung daß der Privatdozent
kein Gehalt vom Staate st Der Bauführer und der
Referendar erhalten auch keine Befoldung Nun iſt es
bei der gewöhnlichen Lanfbahn eines Privatdozenten an der
Univerſität allerdings gleichgiltig ob die Zeit als Privatdozent
bei der Penſionirung anrechnungsfähig iſt weil die Univerſitäts
lehrer überhaupt nicht unter das Penſionsgeſetz fallen ſondern
bei Dienſtunfähigkeit unter Fortbezug ihres Gehaltes von der
Verpflichtung zum Halten von Vorleſungen entbunden werden
Anders iſt es aber in den in neuerer Zeit nicht gerade ſeltenen
Fällen daß ein Privakdozent der Unlverſität Lehrer an einer
techniſchen Hochſchule wird oder in den Vibliothekdienſt tritt
Hier iſt die Frage von großer Wichtigkeit Die Oberrechnungs
kammer hatte ſich hier in einem Falle gegen die Zuläſſigkeit der
Anrechnung der Privatdozentenjahre ausgeſprochen der Kultus
und Finanzminiſter vertraten den entgegengeſetzten Standpunkt
Jhnen hat ſich die Rechnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
mit großer Mehrheit angeſchloſſen die Entſcheidung
formell rechtlich auch nicht ganz unbedenklich ſo ſprechen doch
bemerkt hierzu die Köln Ztg, ſo überwiegende Gründe der
Billigkeit ſür die Auffaſſung der Staatsregierung daß wir nicht
zweifeln daß auch das Abgeordnetenhaus ſelbſt dem Beſchluſſe
ſeiner Kommiſſion beitreten wird Selbſt die Gegner des
Privakdozentengeſetzes werden auerkennen müſſen daß dieſe
Stellungnahme eine nothwendige Konſequenz dleſes Geſetzes und
dem Stande der Privatdozenten förderlich iſt

Parlamentariſches

Berlin 17 Mai Der Reichstag erledigte heute
in Fortſetzung der zweiten Leſung des Jnvaliden
verſicherungs geſetzes eine ganze Anzahl von Para
graphen unter Ablehnung zahlreicher ſozialdemokratiſcher An
träge im weſentlichen uagch der Kommiſſionsfaſſung Gegen
den Widerſpruch der Negiernug wurde ein Anträg Hitze
Kngenommen wongch für den Fall daß verſicherte Per
ſonen durch einen Unfall erwerbsunfähig werden und ihnen
ſür die Zeit des Bezuges der Unfallrente ein Anſpruch auf
Jnvalidenrente nicht zuſteht dieſen anf ihren Antrag die Hälfte
der für ſie entrichteten Beiträge zurückzuerſtalten iſt Noch in
vorgerückter Stunde wurde die Berathung des S 51 begonuen
der von der Errichtung von Renutenſtellen handelt Die Debatte
wurde aber alsbald vertagt nachdem der konſervative v Löbell ſeinen
Antrag vefürwortet hatte der die Errichtung von Rentenſtellen
erheblich einſchräuken will und insbeſondere beſtimmt daß die
Reutenſtellen in der Regel nur für Bezirke mit beſonders
dichter oder vorwiegend indnuſtrieller Bevölkerung zu errichten
ſind Abg Richter hat den Antrag eingebracht prinzipaliter
vie ganzen von der Errichtung der Rentenſtellen handelnden
Paragraphen zu ſtreichen Am Donnerstag der vorausſichtlich
letzten Sitzung vor den Pfingſtferien ſoll die zweite Berathung
der Vorlage beendigt werden

Berlin 17 Mai Das Abgeordnetenhaus verwies
heute die Vorlage betr die Verthetlung der öffent
lichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und die
Gründung uener Anſiedlungen in der es ſich im
weſentlichen darum handelt daß in VBergwerksbezirken die An
ſiedlungsgenehmigung verſagt werden kann wenn gegen die An
ſiedlung von dem Beſitzer eines Bergwerks welches unter dem
zu beſiedelnden Grundſtück oder in deſſen Nähe gelegen iſt be
rechtigter Einſpruch erhoben wird nochmals an die Kommiſſion
zurück Das Kommunalbeamtengeſetz wurde einer be
ſonderen Kommiſſion überwieſen Namens der freiſinnigen
Volkspartei nahm Abg Winkermeher Stellung gegen die ins
beſondere in S 11 des Entwurfs euthaltenen Eingriffe in die
Selbſtverwaltung der Gemeinden Der Antrag v Mendel be
treffend Erhöhung der ſtaatlichen Fonds zur Förde
rung der Landeskultur insbeſondere zur Hebung der
Viehzucht wurde in der Faſſung der Kommiſſion eipſtinunig
angenommen Am Donnerstag findet die letzte SiFing vor
den Pfingſiferien ſtalt

Die Poſtkom miſſion des Reichstages beendete geſtern
dle zweite Leſung der Fernſprechgebührenordnung die im weſent
lichen den Veſchlüſſen der erſten Leſung entſpricht Die Bauſch
gebühr in der Fünſkilometerzone wurde bis zu 50 Anſchlüſſen auf
80 M feſtgeſetzt mit ſieben weiteren Stufen bis zu 180 M über
20,000 Anſchlüſſe Bei Bezahlung einer Vanſchgebühr iſt die
unentgeltliche Benutzung durch Dritte geſtattet Die Geſpräch
gebühr zwiſchen den verſchiedenen Orten bis zu 25 Kilometer
Entfernung iſt auf 20 Pf feſtgeſetzt

Die Gewerbe Ordnungs Kommiſſion des Reich s
tag s hat in zweiter Leſung am Mittwoch an dem z
toriſchen Ladenſchluß von 9 Uhr abends bis s Üühr
morgens feſtgehalten Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärte
ſich gegen dieſen Eingriff in die individuelle Freiheit der Laden
beſitzer und gab dem Zweifel Ausdruck ob nicht bei Aufnahme
dieſer Beſtimmung das Geſetz ſcheitern würde Weiter wurde
ein Antrag Baſſermann angenommen wonach künftighin durch
ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde oder eines weiteren
dommnunalverbandes auch für weibliche Handlungs
gehilfen und Lehrlinge die Verpflichtung zum Beſuch
einer Fortbildungsſchule eingeführt werden kaun So
weit nicht Landesgeſetze die Verpflichtung allgemein ſtatniren
konnte bisher das Ortsſtatnt nur für männliche Gehilfen den
Schulzwang einführen Die Ausdehnung auf die weiblichen
Handlungsgehilfen entſpricht den Anträgen zahlreicher Verbände
weiblicher Handlungsgehilfen Die Vorſchrift daß in Gemeinden
mit mehr als 20,000 Einwohnern in offenen Verkanfsſtellen die
ununterbrochene Ruhe zeit für die Angeſtellten mindeſtens
11 Stunden betragen müß wurde auf Geſchäfte mit mindeſtens

wei Gehilfen und Lehrlingen eingeſchränkt An der 1 ſtündigen
Littagspauſfe wurde feſtgeſtalten

Die Unterrichts kommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat die Petition der freireligiöſen Gemeinde in Berlin
um Aufhebung der Verordnung vom 16 Januar 1892 nach
welcher die Kinder der Diſſidenten am Religionsunterricht der öffentlichen Volksſchulen theilnehmen m
wenn ſie nachweiſen können daß ſie anderweit einen genü
Religionsunterricht erhalten der Staatsregierung als Material
zu überweiſen beſchloſſen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag des Abgeord
neten v Pappenheim und Genoſſen zugega der die Re
gierung erſucht baldigſt einen Geſetzentwurf betr die Fürſorge
für Arbeitsloſe vorzulegen

Verwaltung und KRechtbpfiege

Nach einer von dem Jnuſtizminiſter und dem Miniſter des
Jnunern erlaſſenen Verfügung darf nach Jnkrafttreten des
Bürgerlichen Geſetzbuchs mangels einer Ueber re
im Einführungsgeſetz eine Ehe nur geſchloſſen werden
wenn die von dem Bürgerlichen Geſetzbuch aufgeſtellten Ehe
erfordernifſſe ſämmtlich vorhanden ſind nach Ablauf des Jahres
1899 kann z B ein Mann Zpr Eheſchließung nur zugelaſſen
werden wenn er volljährig iſt d h entweder das 21 Lebens
jahr vollendet hat oder für volljährig erklärt worden iſt
Vorſchrift des Bürgerlichen Geſetzbuches daß der Ehe ein A
gebot vorhergehen ſoll iſt aber genügt wenn das Aufgebot n
Vorſchrift des in dieſer Beziehung unberändert bleibenden
Perſonenſtandsgeſetzes ergangen und bei Prüfung der
exforderniſſe nur das bisherige Necht zu Grunde gelegt iſt Aus
dieſer Rechtslage folgt daß der Standesbeamte der nach Jn
krafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches um Schließung einer
Ehe angegangen wird für welche das Aufgebot ſchon vorher er
laſſen war jedesmal noch befondere Ermittelungen darüber anſtellen
müßte ob nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch Ehehinderniſfe vor
handen ſind Um den Verlobten r zu erſparen
ſollen die Standesbeamten die Verlobten und zwar mit Rückſicht
darauf daß die Aufgebote ſechs Monate Guültigkeit Welt
ſpäteſtens von Mitte Juni ab jedesmal befragen ob die Ehe e
im Jahre 1900 geſchloſſen werden ſoll und bejahendenfalls die
Eheerſerderniſſe nicht nur nach dem bisherigen Rechte ſondern
auch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch prüfen ehe ſie das Auf
gebot erlaſſen Vei Ausſtellung einer Beſchelnigung oder Er
mächtigung zur Eheſchließung vor einem anderen Standesbeamten
ſoll ferner ein Vermerk darüber in die Urkunde aufgenommen
werden wenn die Prüfung der Eheerforderniſſe auch nach den
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſtattgefunden hat

In Berlin iſt man plötzlich dahinter gekommen daß in die
Wählerliſten für die Stadtverordneten wahlen viele
Tauſende zu Unrecht eingetragen ſind Da ſich dieſes
Unrecht als ſolches auf Grund einer des Ober
verwaltungsgerichts vom 8 Oktober 1886 herausſtellt ſo iſt es
nur erſtaunlich daß es erſt jetzt gemerkt wird Gegen zwanzig
tauſend Schlafburſchen nämlich die in Berlin Staats
ſteuerſätze von 6 16 M entſprechend einem Einkommen von
über 900 1500 M, zahlten werden aus den Liſten geſtri
werden müſſen Der Jrrthum iſt dadurch veranlaßt daß 85 der
Städteordnung die Wahlberechtigung für jeden ſelbſtändigen
Preußen vorſchreibt der mindeſtens 4 M Gemeindeeinkommen
ſteuer zahlt der ein Einkommen von mehr als 660 bis einſchließ
lich 900 M hat Nun nahm man bisher an daß ein Schla
burſche der mehr als 900 M verdient alſo mindeſtens 12
jährlich Steuern zahlt 6 M Staats 6 M Gemeindeeinkommen
ſteuer wex weniger als 900 M jährliches Einkommen hat
zahlt nur 4 M Gemeindeeinkommenſteuer aber keine Stgats
ſteuer ſelbſtändig iſt Doch dem iſt nicht ſo Nach s 5 Abſaß
der Slädteordnung gehört zum Begriff der Selbſtändigkeit ein
eigener Hausſtand Nach einer Entſcheidung des Oberver

waltüngsgerichts hat aber einen eigenen Hausſtand nur der der
über einen oder mehrere Wohnräume ſelbſtändig verfügt alſo
der Chambregarniſt nicht jedoch der Schlafburſche Letztere
haben alſo das Bürgerrecht nicht und dürfen ſich daher auch
nicht an der Stadtverordnetenwahl betheiligen

Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
hat ſoeben dem Reichskanzler eine Eingabe überreicht betr die
Sonderbeſteuerung der Geſchäftsreiſenden in Ruß
land die durch die neue ruſſiſche r r n m
auch auf Reiſende ausländiſcher Firmen ausgedehnt iſt Na
Auffaſſung der genannten Stelle läßt ſich hiergegen ein Einſpru
unter Berufung auf den Wortlaut des Handelsvertrages zwar
nicht erheben Jmmerhin liege eine thatſächliche Erſchwerung
des deutſchen Exports nach Rußland vor welche aus dem Grunde
nicht zu rechtfertigen ſei well der Handelsverirag mindeſtens die
Gleichſtellung der Ausländer mit den ruſſiſchen Gewerbe
treibenden gewährleiſtet Jnsbeſondere wendet ſich die Central
ſtelle gegen die grundloſe Sonderbehandlung der jüdiſchen
Reiſenden Sie ſagt hierüber Die verfaſſungsrechtliche Gleich
ſtellung in Deutſchland zeigt daß ſoweit deutſche Unterthanen
jüdiſchen Glaubens in Frage kommen keinerlei Veranlaſſung vorliegt ihnen weniger Vertrauen entgegenzubringen als den An
gehörigen irgend einer anderen Religionsgemeinſchaft Die
Centralſtelle bittet daß eine Milderung der härteſten Beſtim
mungen im Wege diplomatiſcher Verhandlung herbeigeſührt
werde

Anläßlich einer vor kurzem in Hannover ſtattgehabten Kon
ferenz zur efrlta handelsgewerblicher Fragen zollt das
Organ des ruſſiſchen Departements für Handel und Jn
duſtrie den Fortſchritten Deutſchlands auf dem Ge
biete des Handels und der Jnduſtrie höchſte An
erkennung Das Blatt führt aus daß ſelbſt die Konkurrenten
Deutſchlands deſſen erſte Stellung anf induſtriellem Gebiete an
erkennen und ſchreibt die Erfolge Deutſchlands in erſter Reihe
dem hohen Stande allgemeiner Bildung und dem
Zuſammengehen von Wiſſenſchaft und Praxis zuJn den Veſchlüſſen der hannvverſchen Konferenz erblſckt das
Blatt einen Beweis für die Höhe der deutſchen Kultur Deutſch
land erfreue ſich nicht thatenlos ſeiner Erfolge ſondern e
bemüht die errungene Stellung zu behaupten und werde hierzuzweifellos die Wirhouſten Mittel anwenden h

Wie die Poſt erfährt hat die Eaſtern Telegroppany gegen die t Ü3 d vom Sultan zugeſtandene Kon

zeſſton zur Legung eines Kahels zwiſchen Konſtantinopel und Konſtanza Einſpruch erhoben

e



h

e

indem ſie ſich auf ihr Privileginm beruft das ihr die glleinige behörden obllegenden v kann die Landesgefeh
Berechtigung zur Legung von Kabeln auf türkiſchem Gebiet einſt b infaältt giebt in dieſer deine
räumt Der Einſpruch
eine Verſtändigung in naher An

Einen neiten e Sieg bei Jnnungswahlen verkündet triumphirend der Vorwärts Jn Straß
durg wurden in der größten ſtraßburger Jnnnng der Bau
gewerkinnung am Sonnkag bei den Wahlen zum Geſellenausſchuß
die ſozialdemokratiſchen Kandidaten mit etwa 275 gegen 6 Stimmen
gewählt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

84 Sitzung vom 17 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt zu Beginn ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy

Die Veralhung des Jnvaliden Verſicherungsgeſetzes
wird fortgeſetzt

z 21 wird ohne Debakte angenommen
g 22 handelt von den Lohnklaſſen Nach der Höhe des
r ſollen folgende fünf Lohnaſſen gebildet werden Klaſſe J bis zu 350 M einſchließlich

be II von 350 bis zu 550 Klaſſe III von 550 bis 850
Klaſſe IV von 850 bis 1150 und Klaſſe V von mehr als 1150 M

Die Abgg Albrecht Soz und Gen rege die fünf
Lohnklaſſen nach dem Wochenarbeitsverdienſt in folgender
Weiſe zu bilden Klaſſe J Wochenverdienſt bis 7 Klaſſe II
von 11 Klaſſe III von 11 17 Klaſſe IV von 17 24 und
Klaſſe V von mehr als 24 M Naturalvergütung ſoll zum
Marklpreiſe des betreffenden Ortes berechnet werden

Jm Falle der Ablehnung dieſer Anträge beantragen dieſelben
Abgeordneten eine andere Berechnung des Arbeitsverdienſtes
der Seelente und Mitglieder von eingeſchriebenen Hilfskaſſen
als im Geſetze vorgeſehen iſt

Abg Molkeubnhr Soz begründet dieſe Anträge eingehend
und legt die Gründe dar weshalb der Jahreslohn nicht maß
gebend ſein dürf e

2 v Saliſch bittet es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu laſſen

Das Haus beſchlleßt demgemäß unter Ablehnung der Anträge
Die 88 23 30 werden ohne Debatte unverändert angenommen

Abg Dr Hitze Ctr begründet ſodann ſeinen Ankrog einen
neuen s 30a einzufügen in dem bei Erwerbsunfähigkeit durch
Unfall beſtimmt wird daß bei Fortfall der Jnvalidenrente
wegen Gewährung der Unfallrente den Betreffenden die Hälfte
der für ſie entrichteten Beiträge zurückerſtattet werden muß

Geheimrath Kaufmann bekämpft den Antrag der zu großen
Konſequenzen führen würde

Abg Sachſe Soz erkennt das Entgegenkommen des
Centrums an

Abg Frhr v Richthofen Seine Partei könne leider
nicht für den Antrag ſtimmen

Der Antrag 30a wird hierauf mit knapper Mehrheit an
genommen

s 21 handelt von der Rückerſtattung der Hälfte der Beiträge
ankdie Wittwen reſp an die ehelichen Kinder wenn der Ver
ſicherte nach 200 Beitragswochen ſtirbt

Abg Stadthagen begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag
auch die unehelichen Kinder hier einzubeziehen

s 31 wird unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages
angenommen

s 31a handelt von der Verwendung der Ueberſchüſſe der An
ſtalten zu andern BauZwecken uſw

Die Sozialdemokraten beantragen entweder den Paragraph
zu ſtreichen oder event die Ueberſchüſſe zur Erhöhung der
Renten und Unterſtützung der Angehörigen zu verwenden

Abg Wurm begründet dieſen Antrag
Abg Schrader tritt für Verwendung der Gelder für Ban

genoſſenſchaften Arbeiterwohnungen uſw ein
Staatsſekretär Graf Poſadowskh erklärt daß ein Paſſus in

den Motiven der die Gewährung von verzinslichen Darlehen
an die Arbeiter zur Erbauung von Wohnhänuſern als Beiſpiel
nehme ungeeignet gewählt ſei Thatſächlich ſollen von den
Neberſchüſſen die geſetzmäßigen Pafige erhöht werden und eine

gebung Vorſtänden einer
von Rentenſtellen für den Bezirk der oder Theile des
ſelben geſtatten

atoriſche Errichtung von Rentenſtellen und die Beſtimmungenezägllg der Landes Centralbehörde zu ſtreichen a
ie Abgg v Loebell und Genoſſen beankragen zu be

ſtimmen daß für kommunale Zerſcwerungd anſtalt auch die
Zuſtimmung des mit der ſtändigen Verwaltung dieſes Kommn
nalverbandes betrauten Organs zur Errichtung von Renten
ſtellen nothwendig ſei Ferner ſoll Abſatz 3 folgendermaßen
gefaßt werden

Die Rentenſtellen ſollen in der Regel nur für Bezirke mit
beſonders dichter oder vorwiegend induſtrieller Bevölkerung
G vee werden Sie ſind Organe der Verſicherungs An

Die Abgg Hilbck nl und Genoſſen bear nſah 2 Genoſſ eankragen den Ab
Abg v Loebell begründet ſeinen Antrag

r wird Vertaägung beſchloſſen
ächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſehung der heutigen

Berathung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landkag
Bericht der Saale 3Ztg
Abgeordnetenhaus

68 Sitzung vom 17 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Brefeld u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg Kopſch fr Vp Jn der Sitzung vom 10 Mai hat der

Abg Frhr v Wangenheim unter Berufung auf den ſteno
graphiſchen Bericht ausgeführt daß er in ſeiner Rede vom
I Mai den Ausdruck Schnulmeiſter nicht gebraucht habe Dem
gegenüber habe ich zu erklären daß ich während der Rede des
Herrn Frhrn v Wangenheim den Ausdruck Schulmeiſter ver
ſtanden habe Weiter habe ich hinzuzufügen daß Mitglieder des
hohen Hauſes die während der Rede des Herrn Frhrn
v Wangenheim betreffs des Hörens ſich in bevorzugter Stellung
befanden an mich heranutraten und mich auf dieſen Ausdruck
aufmerkſam machten Endlich ſtelle ich ſeſt daß Herr Frhr
v Wangenheim in der Sitzung vom 1 Mai ſelbſt weder in der
Debatte noch im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung Gelegen
heit genommen hat meine Ausführungen betreffs dieſes meinen
Stand beleidigenden Ausdruckes als gegenſtandslos zurück
zuweiſen Lachen rechts

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Geſetzentwurfes betreffend die Ergänzung der Geſetze über
die Vertheilung der öffentlichen Laſten bet Grund
ſtückstheilungen und die Gründung neuer An
ſiedlungen

Nach Artikel I der Vorlage ſoll in das denſelben Gegenſtand
betreffende Geſetz vom 25 Auguſt 1876 nach 8 15 ein 8 154
eingeſchaltet werden wonach eine Anſiedlungsgenehmigung ver
ſagt werden kann wenn gegen die Anſtedlung vom Beſitzer eines
Bergwerks Einſpruch erhoben und von demſelben als wahr
ſcheinlich nachgewieſen wird daß durch den Betrieb des Berg
werks in abſehbarer Zeit Beſchädigungen des zu beſiedelnden
Grundſtücks eintreten denen durch Stehenlaſſen von Sicherheits
pfeilern im Bergwerk vorzubengen ſein würde und wenn die
S n W des Bergwerks die der Anſiedlungüberwiegt Weitere Beſtimmungen in Artikel I betreffen dieformale Seite der Einſpruchserhebung ſeitens des Bergwerks
beſitzers Artikel II und III des Entwurfs enthalten gleichfalls
nur formale Beſtimmungen

Abg Graf Kauitz konſ beantragt in Artikel I die Beſtimmung
aufzunehmen Jnſoweilt es ſich um die Errichtung von Renten
gütern handelt Geſetz vom 7 Juli 1891 iſt über die erhobenen
Einſprüche ebenſo wie bei Anſiedlungsgütern im Verwaltungs
ſtreitverfahren zu entſcheiden

Abg Schinieding ul beantragt im Artikel II zu beſtimmen
daß das Geſetz auf die Provinz Weſtfalen keine Anwendung

Ansgleichung gewährt werden bei Zuſammentreffen der Jnva findet
den mit der Unfallrente

Abg Richter wünſcht die Verwendung der Ueberſchüſſe geſetz
lich feſtzulegen um ſie vom Belleben des Bundesraths unab
hängig zu machen

Abg Gamp Rp Die Mitwirkung des Bundesraths könne
re nicht entbehrt werden ſchon um die Verhältniſſe einzelner

nſtalten und Provinzen in Bezug auf Renten und Beiträge
nicht zu günſtig gegenüber anderen werden zu laſſen

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Röſicke
ESchrader Wurnmt Richter Gamp

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden hierauf zurückgezogen
And der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung angenomnien
desgl S 32 S 33 Einleitung des Heilverfahrens s 34
Ruhen der Rente s 35 40

Mit s 498 beginnen die Beſtimmungen über die Organi
ſation Hierzu liegt ein Antrag der Sozialdemokraten auf
Centraliſatlon Reichsverſicherungsanſtalt 2c vor

Der Referent ſchlägt vor und der Abg v Loebell beantragt
auch gleich die von den Rentenſtellen handelnden 88 51 und
folgende mitzuberathen

ba Richter erhebt Widerſpruch da dabei zu viel verſchieden
artige Fragen in Betracht kommen

Präſident v Frege Da Widerſpruch erhoben werde ich den
Beſchluß des Hauſes herbeiführen

Abg Richter Jch bezweifle die Veſchluß fähigkeit des
Hauſes

a v Loebell Jch ziehe meinen Antrag zurück Heiter
Abg Bebel begründet den eben erwähnten ſozialdemokratiſchen

Auntrag
g 40a wird unter Ablehnung deſſelben angenommen
Die s 40b 40g 41 46 werden nach kurzer Debatte unter

Ablehnung der ſozialdemokratiſchen Anträge welche Abg Stadt
hagen begründet unverändert angenommen

S 47 wird hinter S 51b zurückgeſtellt
Die 88 48/50 werden angenommen
s 51 handelt von den Rentenſtellen
Abg Richter beantragt die Berathung zu vertagen Der

Antrag findet nicht genügende Unterſtützung Heiterkeit
Der 5 51 51g handeln von den Rentenſtelllen welche nach

Mi esierungsvorlage obligatoriſch eingerichtet werden

Die Kommiſſion beſtimmt indeſſen in s 51 Abſ 1 Für
die Wahrnehmung der den unteren Verwaltungsbehörden ob

Geſchäfte können vom Vorſtand der Verſicherungs
anſtalt unter Zuſtimmung des Ausſchuſſes Rentenſtellen errichtet
werden Sind die beamteten Mitglieder des Vorſtandes von
der LandesCentralbehörde zu ernennen ſo iſt auch die Zu
immiing der letzteren erforderlich Abſatz 2 lautet
Die Landes Centralbehörde kann nach Anhörung der Vorſtände

und Ausſchüſſe der betheiligten Verſicherungsanſtalten die Er
richtung von Rentenſtellen anordnen Sollen ſolche Stellen für
Bezirke errichtet werden die ſich auf die Gebiete mehrerer
Bundesſlagten erſtrecken ſo kann der Reichskanzler falls ein
Einverſtäudniß unter den betheiligten Landesregierungen nicht

Blei rn i re B J Abſ 3 beſtimmke Rentenſtelle rgan der Verſicherungsavie Eigen gut einer öffentlichen Behörde Sbanſtalt und hat

t wir ichter fr Vp beantragt ſämmtliche Beſtimmungen
über die Rentenſtellen zu ſtreichen eventuell unter Streichung
der entgegenſtehenden Vorſchriften folgende Beſtimmung anzu
nehmen Für die Wahrnehmung der den unteren Verwaltungs

ndet
u Artikel I bemerkt
ibg Gothein freiſ Vg Der Entwurf ſel die Erfüllung

lang gehegter Wünſche und namentlich für Schleſien von großer
Bedeutung Der Entwurf ſchütze die Bergwerksbeſitzer gegen
See der Grundbeſitzer Er empfehle Annahme des

eſetzes
Abg Daub nul empfiehlt gleichfalls Annahme des Geſetzes

das auch für die Grundbeſitzer günſtig ſei Der Antrag Kanitz
paſſe nicht in das Geſetz und ſel nicht zu empfehlen da er die
Bildung von Rentengütern erſchweren würde Dem Antragauf Ansnahne der Provinz Weſtfalen von dieſen Geſetze könne

er zuſtimmen
Abg Graf Kanitz konſ begründet ſeinen Antrag Jetzt ſei

ſür Rentengüter die Generalkommiſſion auch bei Streitigkeiten
die unzureichende Juſtanz welche auch die Rentengüter ein
richtet Es ſei ein nnerträglicher Zuſtand daß dieſe Jnſtanz
auf ſolche Weiſe zugleich Richter und Partei ſei Das müſſe
eine Rechtsunſicherheit verurſachen Wenn das Haus mit dem
Abg Daub gleichfalls der Anſicht ſei daß ſein Antrag formal
nicht in das Geſetz hineinpaſſe ſei er bereit denſelben vorläufig
zurückzuziehen und ihn ſpäter bei einer anderen Gelegenheit
wieder einzubringen

Miniſter Frhr v Hammerſtein bittet den Vorredner
ſeinen Antrag zurückzuziehen da derſelbe nicht in den Rahmen
dieſes Geſetzes hineinpaſſe Redner erörtert ſodann die Vor
ſchriften über die Rentengüter und die Thätigkeit der General
kommiſſion bei der Errichtung der Rentengüter und im Be
ſchwerdeverfahren Er bitte wenn der Antrag nicht zurück
gezogen werde denſelben abzulehnen

Abg Frhr v Zedlitz hält eine authentiſche Jnterpretation
des Renkengutsgeſetzes für ſehr wünſchenswerth Der Auffaſſung
des Miniſters könne er ſich nicht anſchließen

Abg Graf Kanitz erklärt die Generalkommiſſion gehe bei
der Rentengutsbildung oft mit einer Rückſichtsloſigkeit vor die
geradezu unerhört ſei auf die benachbarten Grundbeſitzernehme ſie faſt gar keine Rüdſicht Redner führt einen Fall
aus der Nachbarſchaft ſeines Grundbeſitzes an und bemerkt
man ſolle die benachbarten Grundbeſitzer lieber einfach

e machen Redner zieht ſodann ſeinen Antrag vorläufig
zurück

Miniſter Frhr v Hammerſtein nimmt die General
kommiſſion gegen die Angriffe des Vorredners in Schutz

Geheimrath Holtermann t den vom Grafen Kanitz er
wähnten Fall ausführlich dar die Generalkommiſſion habe voll
kommen im Sinne des h gehandelt und die ver
ſchiedenen Eingaben und Beſchwerden des Grafen Kanitz an den
Landwirthſchaftsminiſter und ſeine Klage beim Oberlandes
kulturgericht ſeien mit vollem Rechte und mit durchſchlagenden
Gründen abgewieſen worden Die Abneigung des Grafen Lanitz
gegen fremde Leute an ſeiner Gutsgrenze die in ſeinen Forſten
leicht Forſtfrevel begehen könnten könne doch nicht als Grund
gegen die Rentengutsbildung angeſehen werden

bg Graf Kanitz konſ bleibt dabei daß ihm bei dieſer
Rentengutsbildung zunrecht geſchehen ſei Das Verfahren der
Generalkommiſſion ſei in dieſem Falle gegen das Geſetz und die
Jnſtruktion des Landwirthſchaftsminiſters geweſen Das Ver
fahren ſei durchaus inkorrekt geweſen rege ſei ihm daß
der h en ſar ſoeben erklärt habe das Oberlandes
kulturgericht habe auch gegen ihn Redner entſchieden Er wiſſe
von dieſer Entſcheidung noch nichts habe allerdings auch keine
andere Entſcheidung erwartet
kommiſſion immer recht gebe

rſicherun ſie die Errichtung G
uſtalt

Die Abgg Albrecht Soz und Gen beantragen obli f

a dieſes Gericht der General

Geheimrath Holtermann welſt nach daß das Verſahren der
eneralkommiſſion r korrekt geweſen ſei Der Hauptbeſchwerdepunkt des Grafen Kanitz beſtehe darln daß b

Kommiſſion durch eine Bekanntmachung Nentgranisllethaber ge
ucht habe und dann erſt den Adjacenten durch eine Mittheilung

egendat gegeben habe Einſpruch zu erheben Dies Ver
r ei aber ganz köorrekt geweſen denn die Adjgcenten
lebe n u gegen Fie en e Nericiauts

n und darum mußte ihnen eine ſolcher s earauf wir el angenommenBel Artikel II empfiehlt s
Abg Weſtermaun ul Annahme des Antrags Schmieding
Miniſter Brefeld wendet ſich gegen den Antrag Schmieding

es würde doch wunderbar ansſehen wenn dieſe Novelle auf
ne Landestheile beſchränkt würde während das ganze übrige
Anſiedelungsgeſetz für die t Monarchie gilt Dieſelben Ver
ältniſſe die jetzt in Oberſchleſien herrſchen könnten in kurzer
eit auch in Weſtfalen eintreten und kann das Vorhandenſein
es Geſetzes ſogar zur zwingenden Nothwendigkeit machen Er

r das Zuſtandekommen des Geſetzes durch den Antrag
zu gefährden

Abg v Plettenberg Mehrmann konſ beantragt daß die
Vorlage noch einmal an die Kommiſſion zurückverwieſen wird

Abg Oftrop Ctr empfiehlt Annahme des AntragsSchmieding
Geh Rath Fürſt betont daß den Grundbeſitzern durch das

Geſetz die erforderliche Entſchädigung vollſtändig garantirt werde
Abg Frhr v Buddeunbrock konſ bemerkt die ganze Vor

lage werde ein Torſo werden wenn die Provinz Weſtfalen aus
genommen werde Er bitte zur Abkürzung der Erledigung derVorlage den Antrag Schmieding abgniehnej

Abg Gothein r Va führt aus die Gefahr daß die Grund
beſitzer in Weſtfalen durch das Geſetz unnöthigerweiſe benach
tbeiligt würden liege nicht vor da die Bergwerksbeſitzer ja ihren
Einſpruch gegen eine Anſiedelung durch Thatſachen begründen
müßten Es ſei nothwendig daß die Beſtimmungen einheitlich
ſür das ganze Land erlaſſen würden und er bitte daher die Vor
lage ohne den Antrag Schmieding anzunehmen

Abg Frhr v Plettenberg Mehrnm bittet nochmals das
Geſetz an die Kommiſſion zurückzuverweiſen anderenfalls würde
er für den Antrag Schmieding ſtimmen

Miniſter Brefeld giebt nochmals eine beruhigende Erklärung
in Bezug auf die Entſchädigungsfräge ab

Abg Weſtermann ul zieht den Antrag Schmieding Weſter
mann für den Fall der Annahme des Antrages v Plettenberg
Mehrum zurück unter der Vorausſetzung daß dann dieſer
Antrag mit an die Kommiſſion verwieſen werde

Hiermit ſchlleßt die Debatte
Dem Antrage v Plettenberg entſprechend wird die Vorlage

nebſt dem Antrage Schmieding an die Kommiſſſon zu rüſck
verwieſen

Porge die erſte Leſung des Kommunalbeamten
geſetzes

Abg Hausmann nl begrüßt es daß die Kommunalbeamten
ſoweit ein Bedürfniß dafür vorhanden iſt aufgebeſſert werden
ſollen Die Bedenken die er g en die Vorlage habe werdenhoffentlich in der Kommiſſion eſeitigt werden Für erfrenlich
halte er die Beſtimmung daß über die Anſtellung eine Urkunde
ausgefertigt werden muß Auch daß bei einem auffälligen Miß
verhältniß zwiſchen Leiſtungen und Gehalt der Kommungl
beamten die Staatsbehörden eingreifen dürfen ſei richtig es
einpfehle ſich aber durch eine Miniſterialverordnung nähere
Beſtimmungen in dieſer Beziehung zu treffen Beifall

Abg Schanbe freikonſ Jch kann namens meiner Freunde
erklären daß wir dem Geſetz ſympathiſch gegenüberſtehen Wir
wiſſen die Vortheile zu ſchätzen die den Beamten daraus er
wachſen und erkennen an daß den Kommunalverbänden eine
große Bewegungsfreiheit gelaſſen iſt Eine Kommiſſionsberathung
halte ich hauptſächlich deshalb für nöthig damit wir uns über
die Ausführungsbeſtimmungen verſtändigen Jch beantrage
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitglliedern

Abg Wintermeyer fr Vp Auch meine Freunde ſind mit
der Vorlage im weſentlichen einverſtanden Wir freuen uns be
ſonders darüber daß die Penſionirungen und Relikten
verſorgungen auf alle Beamten ausgedehnt werden ſollen Wir
müſſen aber ſorgfältig prüfen ob hier nicht ein zu großer Ein
griff in die Seibſtverwaltungsrechte vorliegt zumal bei den
jenigen Gemeinden die bisher ſchon alles das gethan haben
wozu ſie jetzt geſehzlich verpflichtet werden ſollen Wir dürfen
den Schutz der Selbſtverwaltung nicht völlig den Ausführungs
beſtimmungen des Miniſters überlaſſen ſondern müſſen in der
Kommiſſion eine ſorgſältige Prüfung anſtellen daß die Beamten
der Betriebsverwaltung von der lebenslänglichen Anſtellung aus
geſchloſſen werden ſollen iſt durchaus berechtigt denn die Be
triebsverwaltungen ſind völlig auf die Tüchtigkeit ihrer Beamten
angewieſen Gegen einige Beſtimmungen der Vorlage haben
wir Bedenken ſo verlangen wir namentlich daß die Kündigung
der Beamten nur mit Zuſtimmung der Gemeindebehörde er
folgen kann und wir werden in der Kommiſſion die Aufnahme
einer ſolchen Beſtimmung beantragen Warum die Beamten
der Landgemeinden gegenüber denen der Städte durch das Geſetz
benachtheiligt werden ſollen iſt nicht einleuchtend Hoffentlich
wird ſich in der Kommiſſion eine Gleichſtellung beider Beamten
kategorien erzielen laſſen Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Klanuſener Etr erkennt die großen Vortheile die die
Vorlage bringt an es blieben aber auch nach dem vorliegenden
Geſetz noch Üngleichheiten in der Behandlung der Kommnmmal
beamten übrig deren Abſtellung man in der Kommiſſion er
ſtreben müſſe

Abg Hackenberg ul wünſcht daß die Kommiſſion wohl
wollend die Petitionen der rheiniſch weſtfäliſchen Gemeinde
Forſtbeamten prüfen möge Dieſe Beamten hätten dieſelbe
Ausbildung und vielfach noch ſchwerere Aufgaben als die ſtagt
lichen Forſlbeamten ihre Stellung ſei aber eine außerordentlich
ungünſtige

Abg Schilling konſ ſteht der Vorlage im großen und
anzen ſympathiſch gegenüber bemängelt aber daß die Beſigphngen darüber welche Beamte angeſtellt werden müſſen

zu ungenau gefaßt ſind Den Beamten der Stadtgemeinden ſei
durch die Vorlage alles gewährt worden was möglich ſei
weitergehende Wünſche könnten nicht erfüllt werden oth
wendig ſei es genau zu bezeichnen welche Beamte als
Betriebsbeamte anzuſehen ſind Für die Beamten der Land
emeinden enthalte der Entwurf das äußerſte was man vondieſen Gemeinden verlangen kann Zu einzelnen Beſtimmungen

der Vorlage ſeien ſeitens ſeiner Freunde Wünſche laut geworden
es ſei aber nicht angebracht dieſe Wünſche im Plenum vor
zubringen Er hoffe daß die Kommiſſionsverhandlungen zu
einem gedeihlichen Reſultat führen werden Beifall rechts

Abg Ehlers fr Vg hätte ſür ſeine Perſon nichts gegen die
En bloce Annahme der Vorlage Es wäre zu bedauern wenn an
derſelben viele Aenderungen vorgenommen würden Die in der
Preſſe auch in der Preſſe ſeiner Partei laut gewordene Be
fürchtung daß in dem Geſetz der Verſuch einer Einſchränkung

der Sag g unbegründet
ermit ſchließt die Debatteſie Vorlage wird einer Kommiſſion von 14 Mit

galiedern überwieſen Der Antrag Schaube auf Ueberweiſung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern iſt von dem Antrage
teller dahin e worden daß er eine Kommiſſion vo

4 Mitgliedern vorſchlägt 1Lehter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Veriht geis
Büdgetkonunaiſſion über den Antrag v Mendel Ste ne
konſ betr die n der Landeskultur
beſondere der Viehzucht 9Se Kommiſſion ſchlägt vor den Antrag in folgender Faſſung

anzunehmen g jDas Haus wolle die Regierung erſuchen für das Etals ja
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1900 zur Förderung der Landeskultur und insbeſondere der
Wiedzucht ſowie des Molkerelweſens und d landwirthſchaft
ſchen Unterrichtsweſens größere den Anforderungen der
Gegenwart entſprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen
Nach einer zuſtimmenden Erklärung des Abg Kloſe Ctr

oird der Antrag der Budgetkommiſſion einſtimmig ange
nmenw Tagesordnung iſt damit erledigt
Präſident v Kröcher ſchlägt vor die nächſte Sitzung auf
reitag 11 Uhr anzuſetzen
Nach kurzer Geſchäftsordunngsdebatte an der ſich die Albag

Dr Dittrich Ctr Dr Sattler ul Dr Porſch Cir un
Frhr v Zedlitz ſk betheiligen beſchlleßt das Haus ſtatt
Freitag am Donnerstag zu tagen und zwar um 1 Uhr

Kleine Vorlagen und Petitionen
Schluß 4 Uhr

Ausland

Die Zwiſchenfälle in Trausvaal
Jn der Erzählung des Transvaal Legder über einen

Zwiſchenfall in Pretoria war der Paſſus enthalten
Staatsſekretär Reitz ſei ſpäter zu dem deutſchen Konſul
Biermann gekommen und habe zu ihm geſagt Sie wiſſen
wer daran ſchuld iſt Wenn bei dem Konſul noch ein
Zweiſel in dieſer Hinſicht habe beſtehen können ſo ſei er durch
eine weitere mündliche Mittheilung eines hochſtehenden Beamten 9
behoben worden der ſich folgendermaßen geäußert habe

Leyds ſagte er wolle ſeine Revauche für Berlin haben
und er hat ſie gehabt Demgegenüber wird dem Hamb
Corr in dankenswerther Weiſe eine Depeſche zur Verfügung
geſtellt in der Dr Leyds die anf ihn bezügliche Stelle dieſer
Erzählung als einen durchaus erfüundenen Zuſatz ge
häſſiger Tendenz bezeichnet

Daß in Transvaal ein neuer Haudſtreich à la Jameſon
geplant geweſen iſt darf bereits als außer Zweifel ſtehend
angenommen werden Sechs der verhafteten Perſonen wurden
in Pretoria geſtern vormittag unter der Anklage des Hochver
raths dem Gerichtshofe vorgeführt Nach einem vorläufigen

wurde die Verhandlung des Prozeſſes um 14 Tage ver
oben
Einer auf dem londoner Konſulat der Südafrikaniſchen

Republik eingegangenen Depeſche zufolge fanden die gemeldeten
Verhaftungen in Johannesburg auf die beeidigten Erklärungen
dreier Engländer ſtatt Die Anklage laute auf Hochverrath
Der Plan der Verſchwörer ſoll geweſen ſein ſich der Stadt
Johannesburg zu bemächtigen und dieſe bis zum Eintreffen
britiſcher Truppen aus Natal beſetzt zu halten Einer der Ge
fangenen habe Le er hätte auf direkte Anweiſungen des
britiſchen Kriegsminiſteriums gehandelt Hierzu bemerkt das
Burean Renter Die letztere Angabe wird in londoner Re

gierungskreiſen ſür zu abgeſchmackt gehalten um der Wider
legung zu bedürfen

Wie die londoner Central News wiſſen will beabſichtigten
die Johannesburger Verſchwörer ſich der Forts durch einen
Handſtreich zu bemächtigen
hauptet daß die Verhafteten von der Südafrikaniſchen Liga
deren Präſident Cecil Rhodes iſt mit der Werbung einiger
Tauſend Mannſchaften betraut worden ſeien Die Times
und andere Morgenblätter verſuchen die Bedeutung der Nach

Unter den Verhafteten ſeien keine Per
ſonen von Gewicht Neueren Meldungen zufolge waren fünf
der in Johannesburg Verhafteten früher Unteroſſiziere in der
engliſchen Armee Die londoner Vertreter der ſüdafrikaniſchen
Liga ſtellen in Abrede daß die Verhafteten Mitglieder der
Liga ſeien Als bedeutungsvolles Moment für die Lage wird
der Nachdruck angeſehen welchen das Organ der Boeren

Standard and Digger s News auf die Thatſache legt daß das
Geſetz in Trausvaal den Hochverrath mit der Todes
ſtrafe belegt

Jn berliner maßgebenden Kreiſen erwartet man von den
neueſten Zwiſchenfällen in Transvaal eine Erleichterung
der Verſtändigung inſofern als die in Johannesburg er
folgte Verhaftung der wegen Hochverraths verdächtigen Eng

richten abzuſchwächen

länder der Regierung der Republik England gegenüber eine gute
eafſs in die Hand giebt Sie kann den Nachweis führen daß
e ch in der That gegen hochverrätheriſche Anſchläge zu ſchützen

hat Man glaubt übrigens nicht daß Präſident Krüger es zum
Aenßerſten kommen laſſen werde ebenſo wie England ſich davor
hüten werde Uebrigens hat der Gonvernenr der Kapkolonie
Milner die Einladung des Oranjefreiſtaates zu einer Konferenz
mit dem Präſidenten Krüger angenommen

OeſterreichUngarn
Der öſterreichiſch ungariſcheAusgkeich ſoll alſo doch

zuſtande kommen Das offiziöſe Wiener Fremdenblatt erklärt
daß die Vermuthungen ungariſcher Blälter die öſterreichiſche
en habe die Abſicht die definitive Erledigung der Aus
glelchsangelegenheiten hinanszuſchieben und ein neuerliches

loririmn zu erzwingen jeder thatſächlichen Grundlage ent
ehrenDas Subkomitee der deutſchen Vertrauensmänner

ſetzte geſtern in Wien ſeine Berathungen fort Den Blättern
zufolge ſind für heute eine Verſammlung der Vertranensmänner
und ſür morgen Konferenzen der einzelnen Klubs der Oppoſition
zur Entgegennahme eines Elaborats über die nationalpolitiſchen
Forderungen der Deutſchen in Ausſicht genommen

Den wiener Blättern zufolge iſt die Duellan gelegenheit
v Heiterer v Gudenus durch die am Dienstag im nieder
öſterreichiſchen Landtage abgegebene Erklärung des letzteren be
ziehnngsweiſe die Ertheilung eines Ordnungsrufes an den Be
leldiger der Beamten des Verwaltungs Gerichishofes als er
ledigt erklärt

Belgien
Ueber die Skandalgeſchichte in der franzöſiſchenHandelskammer in Bruſt iſt weiter folgendes z be

richten Freycinet führte als Kriegsminiſter den Leiter der
franzöſiſchen Spionage in Brüſſel als Kammerrath in die Handels
kammer ein um die übrigen Kammerräthe die entſchieden für
Dreyfus Partei nahmen auszuſpioniren Als der Spion ent
deckt war wurde er aus der Handelskammer hinausgeworſen
Plötzlich ſchritt der franzöſiſche Geſandte in Brüſſel Gerard ein
und forderte das Verbleiben des Spions in der Kammer namens
der Regierung Hierauf erſolgte der Rücktritt aller Handels
kammerräthe Die brüſſeler Regierung wies ſofort den Spion
aus Die Stellung des Geſandten Gerard iſt unhalibar
geworden

Frankreich
Der Figaro erklärt ſich in der Lage mitzutheilen daß die

geheimen Akten im Dreyfus Prozeß außer dem Stücke
Cette canaille de noch aus ſechs anderen Siücken beſtandenDer Figaro giebt zu jedem einzelnen Stücke Auſklärungen die

zu dem Schluſſe kommen daß ſämmtliche Stücke nicht auf
Dreyfus Anwendung finden können Der Temps hält gegen
über den Ableugnnngen Mercier s ſeine Darſtellung von der
Vorlegung der Geheimakten im erſten Dreyfusprozeß aufrecht

dercier Gonſe und Voisdeffre würden demnach im Prozeß
kegen Zola einen falſchen Zeugeneid geſchworen haben Trarieux
at an den Kriegsminiſter ein Schreiben gerichtet in welchem

er den Antrag ſtellt daß die Mitglieder des Kriegsgerichts von
1894 als Zeugen vorgelgden und darüber verhört werden
ob dem Kriegsgericht thatſächlich im geheimen die falſche
Ueberſehung der Depeſche VPanizzardi s unterbreitet worden
iſt Jm Matin erklärt ein Freund Mercier s daß von den

Der Johannesburger Stand be

eiden letzten in der Veröffentlichung des Temps über dieiliheilt geheimer Aktenſtücke an das ſule ericht im
ahre 1 erwähnten chritſrugen der Vertheidigung
enntniß gegeben worden ſei Je ſei das Telegramm
anizzardi s den Richtern vorgelegt worden General Mercier

abe jedoch in ſeinem Begleitſchreiben an Oberſt Morel geſagt
ieſes Stück ſolle nicht zur Geltung gebracht werden und er
abe befohlen wegen der Unzuverläſſigkeit der Ueberſetzun
aſſelbe den Richtern gegenüber nicht zu erwähnen Wenn au

das Stück cette canaille de dem Kriegsgericht mitgetheilt
worden ſei ſo ſei dies ohne Befehl un iſſen Mercier s
geſchehen Demgegenüber wiederholt der Vertheidiger Demange
dein dieſe im Matin veröffentlichten Mittheilungen vorgelegt
wurden auf das Beſtimmteſte weder ihm noch Dreyſus ſei
während des Prozeſſes von 1894 ein anderes Schriftſtück außer
dem Bordereau unterbreitet worden Auch der Temps ver
gert aus der jüngſten Ausſage des Hauptmanns Freyſtätter

gehe hervor daß während der Prozeßverhandlungen von 1894
nur die Rede von dem Bordereau war

Der Sekretär Laboris unterbreitete geſtern nachmittag der
Anklagekammer ein Memorandum Picquart s in dem
dieſer die Hauptanklagen unter denen er gefangen gehalten
wird auseinanderſetzt und Punkt für Punkt widerlegt

Die verſchiedenen von Judet gegen mehrere Blätter an
geſtrengten Ehrenbeleidigungsprozeſſe ſind mit Aus

pä der Klage gegen die Aurore auf drei Wochen vertagt
vorden

Vor den werth in Grenoble fand geſtern die Ver
handlung gegen Max Régis ſtatt wegen Aufreizung zum

ord und zur Plünderung namentlich in ſeiner im Februar
1898 in Paris in einer antifemitiſchen Verſammlung gehaltenen
Rede Régis war bereits in eontumaciam verurtheilt worden
Jetzt erklärte er er habe die antiſemitiſche Agitation in Algerien
nicht ins Leben gerufen und habe niemals zum Mord und zur
Plünderung aufgereizt

Einem in Paris eingetroffenen Telegramm zufolge iſt die
Expedition Marchand in Dſchibuti angekommen
Dem Major Marchand wurden die Commandeur Jnſignien der
Ehrenlegion ohne beſondere Förmlichkeit überreicht

Jtalien
Visconti Venoſta richtete ein Rundſchreiben an die Ver

treter Jtaliens im Auslande in dem er betont daß die aus
wärtige Politik Jtaliens unverändert bleiben wird

Die Meldung von der Verleihung des Kardinalshutes an
den poſener Erzbiſchof Stablewski ſcheint ſich nicht zu be
ſtätigen Unter den Kardinals andidaten für das nächſte
Konſiſtorium befindet ſich kein Biſchof aus Deutſchland

Spanien
Die oppoſitionellen Blätter erheben Einſpruch gegen den Erlaß

des Finanzminiſters betreffend die Ergreifung von Maßregeln
zur Bezahlung der Coupons der auswärtigen
Schuld da dieſelben ungünſtig für die auswärtigen aber nach
theilig für die ſpaniſchen Jnhaber der Schuldtitres ſeien

Aſien
Franzöſiſche Miſſionsorgane wollen von einer unter Frank

reichs Mitwirkung erſolgten Konzeſſion der chineſiſchen
Regierung an den Papſt wiſſen Dieſe ſoll förmlich an
erkannt und der Katholizismus als geſetzlich geſchützte
Religion bezeichnet ſein Die BViſchöfe ſollen im Verkehr mit
den Behörden beſondere Rechte gleich den Statthaltern der Pro
vinzen genleßen und der franzöſiſche Geſandte ſoll ermächtigt
ſein die Ausführung der zwiſchen den Biſchöfen und den Be
hörden getroffenen Vereinbarungen zu überwachen Wenn das
richtig iſt ſo wird natürlich dadurch das aus der Souveränetät
des Reiches ſich von ſelbſt ergebende und durch keine Verträge
dritter Mächte veränderbare Schutzrecht Deutſchlands
über die deutſchen Katholiken in China in keiner
Weiſe berührt werden

Nordamerika
Die deutſch amerikaniſche Bewegung hat ſich jetzt

auch auf den Oſten ausgedehnt Jn Rocheſter wurde am Diens
tag eine Verſammlung abgehalten in der gegen die Beſtrebungen
Einſpruch erhoben wurde zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten Zwietracht zu ſäen

Provinzialnachrichten
Bitterfeld 17 Mai Mädchenſchule Bismarck

ſänhe HoffünungsvolleJugend Die Stadlverordneten
beſchloſſen in geſtriger Sitzung nach dem Antrage des Magiſtrats
am 1 Okt d J mit dem Bau einer neuen Mädchenvolks
ſchule zu beginnen und dieſelbe bis zum 1 April 1901 fertig zu
jſtellen Die Koſten ſind auf 145,000 M verauſchlagt und ſollen
durch eine Anleihe gedeckt werden die mit 5 Prozent verzinſt
und amortiſirt wird Auf der Grube Hermine hat man
etzt einen 300 Centner ſchweren wetterfeſten Stein geſunden
welcher als Bismarckſäule in unſerer Stadt errichtet werden
ſoll Die zur Hebung deſſelben erforderlichen Koſten wurden

von den Stadtverordneten bewilligt Mehrere Schul
naben und ein 16jähriger Schutiedelehrling von hier waren im

Stakendorfer Buſche bei dem nahen Sandersdorf um Eich
hörnchen zu fangen und Kähenneſter auszunehmen Hierbei
überraſchte ſie der Arbeiter Krämer welcher daſelbſt aushilſs

weiſe Auſſeherdienſte leiſtet und drohte mit Anzeige Da
feuerte der Schmiedelehrling Namens Stäubert von hier
zwei Schüſſe aus einem Revolver ab von denen der erſte fehl
ging der zweite aber den Genannten traf und die KNngel jetzt
noch in der Bruſt ſitzt Einer der 13jährigen Burſchen drohte
mit dem Meſſer auf den Mann eindringen zu wollen

Bitterfeld 16 Mai Vom Unglück an der Fähre
bei Röſg j Wenige Tage nach dem Unglück wurde der Kähn
halb von Sand bedeckt aufgefunden Da es bis dahin nicht
gelungen war eine der Leichen zu bergen wurde eine kirch
liche Trauerfeier veranſtaltet Geſtern in den Abendſtunden
entdeckte nun der neue Fährmann Meier die Leiche der Frau
Kleine aus Löbnitz

sh Torgan 17 Mai Ein Hochſtapler wurde geſtern
abend im Hotel Schwarzer Adler feſtgenommen Derſelbe
hatte am Nachmittage bei dem n Koch in dem nahe
gelegenen Loßwig einen Pelzmantel geſtohlen der ihm wieder
abgejagt wurde Abends erkannte Frau K den Dieb in dem
genannten Hotel wieder in dem ſie hatte ausſpannen laſſen
Er hatte ſich in das Fremdenbuch als Rieiſender Müller aus
Halle eingetragen und verweigerte bei ſeiner Verhaftung jede
Angabe über ſeinen Namen Auch konnte er ſich über die Her
kunſt eines Handkoffers mit ca 50 Kragen und Chemiſettes nicht
ausweiſen Jedenfalls hat der Verhaſtete der nur wenig baares
Geld beſaß mit dem er nicht einmal ſeine Zeche bezahlen konnte
die Sachen geſtohlen und im übrigen wohl Grund genug über
ſeine Perſon Schweigen zu beobachten
x Varby 17 Mai Ertrunken Jn der Saglemündung
iſt der 17 jährige Schiffsjunge Auguſt Koch ertrunken er wollte
vom Schiff aus in den von ihm losgemachten Handkahn
ſpringen ſprang zu kurz und wurde von der Fluth fort
geriſſen

K Erfurt 17 Mai Der Oldisleber Mörder ver
haftet Heule früh wurde der ſeit kurzem hier in Unter
ſuchungshaſt ſich befindende 38 Jahre alte Arbeiter Friedrich
Groß aus Bilſingsleben durch einen Gendarm gefeſſelt nach
Greußen transportirt um einer Konfrontation unterzogen zu
werden Groß welcher ſich Hellrung auch Wiednwild nannte

begangen zu haben Wie verxlautet ſoll er auch verdächtig ſein
die Oldisleber Mordthat vollführt zu haben

iſt verdächtig im Jahre 1893 in dortiger Gegend einen Raub
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Zeitz 17 Mak Verſchüttet Jn der BraunkohlengrubNei Sorge ſind vergangener Nacht die beiden Griben

arbeiter Klesling und Dardeck durch niederſtürzende Erd
maſſen verſchüttet worden Belde ſind todt

Ordensverleihung Dem Konſiſtorialrath Hein
u Magdeburg bisher Mitglied des Konſiſtorinms der ProvinzSaat iſt der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe verliehen worden

Perſonaluachrichten Dem Oberbergrath v Detten
zu Halle a S iſt der Charakter als Geheimer Bergrath ver
liehen worden Bürgermeiſter Büchner in Worbis früher
in Mühlhauſen iſt zum Gemeindevorſteher in Jlversgehofen bei
Erfurt gewählt worden Der 1 Virektor der Altenburger
Landesbank Dr Reichardt wurde vom Herzog zum Geheimen
Oberfinanzrath ernannt vie Bürgermeiſter von Jeßnitz
Anhalt wurde der Amtsvorſſeher Theodor Dog Gommern

einſtimmig gewählt

Kaſſel 17 Mai Die Ankunft des Kaiſers ſoll
Donnerstag den 25 Mai gegen Abend erfolgen An der Be
grüßen in der Feſthalle woſelbſt der Ehrentrunk aus dem von
en Mitgliedern der ſtädtiſchen Körperſchaften r Pokal

dem Monarchen kredenzt wird nehmen in einheitlich angeordneter
Gewandung Ehrenjungfrauen theil Das kaiſerliche Gefolge

in der Kaiſerloge Platz nimmt ſoll aus 60 Perſonen
eſtehen

Aus Thüringen 17 Mai Denkmal Volkswirthſchaftliches Einweihung Verſammlungen Großfeuer Der Verbandsrath der thüringer
Gewerbevereine beſchloß dem verſtorbenen Verbandsvorſitzen
den Rektor Küntzel Oberweimar anf ſeinem Grabe in Weimar
ein Denkmal aus Shyenit zu ſetzen welches das Bildniß des
Verſtorbenen in Hochrelief zeigen ſoll Der Verbandstag der
thüringer Gewerbevereine der am 20 und 21 Auguſt in
Eiſenach ſtattfindet wird ſich mit der Frage des Schutzes
der Bauhandwerker und Beſtenerung der Konſumvereine und
Raiffeiſenverbände befaſſen Das Staatsminiſterium von
Schwarzburg Rudolſtadt verkündet eine neue Verordnung zum
Schutze der Bauarbeiter Jn Altenburg erfolgte geſtern
die feierliche Einweihung des neuen Technikums Die
aut 18 d Mts in Erfurt ſtattfindende Verſammlung
des Thüringer Aerzte Vereins wird ſich hauptſächlich
mit der Frage der Errichtung einer Aerztekammer in Jena
beſchäftigen die bei den thüringer Regierungen beantragt werden
ſoll Referent iſt Regierungs und Medizinakrath Profeſſor
Leubuſcher in Meiningen Der diesjährige thüringer
Städtetag wird am 7 und 8 Juli in Greiz ſtattfinden
Jn vergangener Nacht iſt die Schneidemühle von Sippach und
v in Saargrund bei Eisfeld zum größten Theil eingeäſchert
worden

W Braunſchtveig 17 Mai Großfeuer Damm
rutſchung Jnfolge eines Kurzſchluſſes der elektriſchen
Leltung entſtand um 7 Uhr ein Großfeuer im Karſtädt
ſchen Wagarenhaus alle vier Stockwerke ſtehen in
Mehrere Angeſtellte erlitten Verletzun gen erſonen
ums Leben gekommen konnte bisher nicht ermittelt werden
Nach einer anderen Meldung ſollen drei Schneiderinnen
verbrannt ſein Die ſtarken Gewitter der letzten Tage
haben zwiſchen hier und Weddel bei Kilometer 6,3 eine Rutſchung
des Eiſenbahndammes verurſacht die vermuthlich zu Verkehrs
ſtörungen Veranlaſſung geben wird Augenblicklich iſt das
ſüdliche Fahrgleis bis Schandelah außer Betrieb geſetzt

m

Vermiſchtes
Nachricht von Audrée Die kopenhagener Berlingske

Tidende bringt ein Telegramm aus Sehydisfjord Jsland
daß am 3 April eine Flaſche an der Nordſpitze von Jsland bei
Riſi aufgefunden wurde mit einem Brief an Kapitän Ernſt
Andrée in Gothenburg Der Brief wurde ſofort nach Gothen
burg abgeſandt

Waſſersnoth Der Don ſteigt rapide und erreilchte eine ſeit
Jahren nicht dageweſene Höhe Jn den unteren Stadttheilen
von Roſtow ſtehen die Häuſer 3 m unter Waſſer viele Dörfer
wurden überfluthet eine Anzahl Bauernhäuſer vom Strom fort
geriſſen auch Menſchen ſollen in den Fluthen umgekommen ſein

Unglücksfälle und Verbrechen Jm Vorraum des Stadk
bahnhofes Jannowitzbrücke in Berlin verſuchte der Korbmacher
Robert Scheerer geſtern die unverehelichte Arbeiterin Olga
Retſch mit der er bis vor kurzer Zeit ein Liebesverhältniß
unterhalten hatte mit einem Revolver zu erſchießen Der
Revolver verſagte jedoch und Scheerer wurde alsdann durch
hinzuſpringende Perſonen feſtgehalten und an der Abgabe eines
Schuſſes gehindert Der Attentäter wurde verhaftet Geſtern
nachmittag 6 Uhr wurde auf dem Ueberwege bei km 13,7 der
Eiſenbahnſtrecke Allen ſtein Lyck durch Perſonenzug 826 ein
Fuhrwerk überfahren Von den drei Jnſaſſen wurden 2 ſofort
getödtet der dritte ſtarb unmittelbar darauf auf dem Transport
nach Allenſtein im Zuge Schuld an dem Unfall trifft nach den
bisherigen Ermittelungen den Führer des Fuhrwerks der
im ſchnellen Trabe den Ueberweg paſſirte trotzdem das Läute
werk der Lokomotive nach Vorſchrift laut ertönte
Unter den Trümmern des abgebrannten Hauſes in Nieder
Zieder wurden der Schloſſer Blau der Sohn des Gnuts
beſitzers Krauſe ſowie zwei Dienſtmädchen als Leichen hervor
gezogen Fünf Menſchen darunter zwei Kinder ſind ſchwer
verletzt Die Verunglückten wollten ans der unteren Stube des
brennenden Gebäudes einen Glasſchrank mit Porzellan aus
räumen als der Giebel einſtürzte und die Decke durchſchlug
Man gliaubt daß eine böswillige Brandſtiftung vorliegt Der
wegen Beihilfe zu einer Urkundenfälſchung zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilte Amtsrichter Kubetzko aus Ratiborx iſt
flüchtig geworden Seitens der d Staatsanwaltſchaft
wurde hinter Kubetzko ein Steckbrief erlaſſen Geſtern nacht
erſchoß ſich auf einem Ackerfelde bei Frankfurt a M der
ähnrich Thais vom 138 Jnfanterie Regiment Jnr bei Eſſen wurde wiederum ein Bergmann im Streit

erſchlagen Der frühere ungariſche Miniſter Kammer
Vicepräſident und Senator Vizanlt iſt nach Veruntreuung der
ihm anvertrauten Kaſſe des Nationaltheaters in Jaſſy mit
Hinterlaſſung zahlreicher Schulden flüchtig geworden Vizanti
war Profeſſor an der Jaſſyer Univerſität Am Dienstag ſind
vom Saſſo Roſſo bei Airolo neuerdings gewaltige Felsmaſſen
auf die frühere Schuttfläche abgeſtürzt ohne größeren Schaden
anzurichten

Perſonglnachrichten Der Kaiſer empfing in Wiesbaden bei
der Vorſtellung am Dienstag den Kapellmeiſter Schlar und
zeichnete ihn aus ſprach auch lange mit dem Hofrath Ludwig
Barnay Dem Direktor des Norddentſchen Lloyd Dr Wie
gand iſt der Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden Der
däniſche Juſtizminiſter verfügte die Einleitung der gerichtlichen
Unterſuchung gegen den Schriſtſteller Dr Edward Brandes
wegen Gefährdung der Sittlichkeit durch ſein letzles Buch Det
junge Blod das lebhafte Exrörterungen hervorgerufen hat
Der Earl of Strafford der 67 Jahre alte Kämmerberr der
Königin von England wurde auf dem Polteig ar Wer
vom Expreßzug überfahren Er fiel vom r r
direkt vor den deranbrauſenden Zug Ob ein S löoſte und
ein Ohnmachtsanufall vorliegt iſt unbekannt 2 ewer
zermalmte Leiche wurde unker dem ſtillſtehenden Zug de ine

Der Verſtorbene hatte n vorigen Oezeme
reiche Amerikanerin Miß Colgate gehelrathet Eine Todtenſchau

iſt angeordnet
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